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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 13 . Jan.

Man hatte erwartet , daß bei der heutigen zweiten Lesung
des Betriebsrätegesetzes etwas geschehen werde.
Seit Wochen betrieben die Unabhängigen , Kommunisten
und Spartakisten eine wilde Hetze gegen die von den
bürgerlichen Parteien der Regierungsmehrheit im Aus¬
schuß

'
durchgesetzten Abschwächungen des Gesetzentwurfs.

Dieser selbst ging ihnen noch lange nicht weit genug. Es
war aber kaum zweifelhaft, daß die Agitation eigentlich
der Einführung der Rätediktatur galt . Die Regierung
hat die Lage auch so angesehen und einen verstärkten
Schütz des Reichstagsgebäudes angeordnet . Er erwies sick
noch als ganz ungenügend . Als die Arbeiter in den
Anßenvierteln gemäß den Weisungen des Agitationsaus-

sses sich aus den Fabriken entfernten und in Zügen
Ku sammeln begannen , waren die zum Stadtinnern

hrenden Straßen bald mit Menschen überfüllt . Wer
sich nicht freiwillig aus den Fabriken der Kundgebung an-
schloß, wurde dazu gezwungen und die „Unsicheren" muff¬
ten, von je zwei „ Zrelbewußten" bewacht , im Zug mit-
marschieren. Flugblätter wurden verteilt mit schärfsten
Angriffen gegen Ebert , Noske und Scheidemann ; im Zug
wurden Plakate getragen mit der Aufschrift : „Macht Euch
bereit ! Nieder mit der Militärherrschaft ! Es lebe die
proletarische Diktatur ! Es lebe die Räterepublik !" So
kamen die Züge von Zehntausenden von verschiedenen Sei¬
ten gegen Mittag in die Umgebung des Reichstagsgebäu¬
des . . Es wurde sofort klar, daß die Bewachung unge¬
nügend war , und sofort wurden Verstärkungen heran-
gezogen . Der Sitzungssaal war gut besetzt . Ehe aber
in dre Tagesordnung eingetreten wurde , ergriff der Unab¬
hängige Geyer zur Geschäftsordnung das Wort und ta¬
delte die „überflüssigen" Sicherheitsmaßnahmen , für die
er den Präsidenten verantwortlich mache . Präsident Feh-
renbach erwiderte , er habe keine Veranlassung , die von
der Regierung getroffenen Maßnahmen zu kritisieren.
Endlich kam der Berichterstatter Abg . Schneider (D.
d. P . ) zum Wort , der ruhig und sachlich die Gründe und
Gegengründe des Betriebsrätegesetzes darlegte . Plötzlich
öffnete sich eine Saaltüre und die Abg. Frau

'
Zietz

(U .S . P .) stürmte mit einer Schar von Fraktionsgenossen
herein mit dem Ruf: „Draußen wird geschossen !" Große
Erregung. Ter Präsident sein Bedauern aus , der

Fortsetzung der Beratung setzt aber die äußerste Linke
leidenschaftlichen Widerstand entgegen .

'Die Sitzung wird
kurz unterbrochen, aber auch dann machten die Unab¬
hängigen die Wiederaufnahme der Berichterstattung durch
fortgesetztes Lärmen unmöglich. Ms darauf die Nach¬
richt eingeht, daß im Reichstagsgebäude Tote und
Verwundete liegen, vertagt der Präsident selbst die Be¬
ratung auf Mittwoch.' *

Zweite Lesung des Betriebs rät egesetzes ..
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhebt Abg , Gene r

(Unabh . Soz .) Einspruch gegen die Besetzung des Reichs-
tagsgebäudes mit Maschinengewehren . Es sei des Par¬
lamentes unwürdig , unter solchen Maßnahmen zu tagen.
Das bedeute die Wiederaiifrichtung der Militärherrschait.
(Lachen bei der Mehrheit .)

Präsident Fehrenbach: Ich habe weder das Recht
noch den Anlaß , die von der Regierung für notwendig
erachteten Sicherheitsmaßnahmen zu unterbinden.

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetretcn.
Während des Berichts , der vom Abg . Schneider-

Sachsen erstattet wird , werden im Saal Gerüchte über die
vor dem Hause stattfindenden Kämpfe laut , worauf
die Unabhängigen , von Tribünenbesuchern unterstützt in
wildlärmenden Zurufen die Schließung der Sit¬
zung zu erzwingen suchen.

Präs . Fehrenbach verläßt , als der Lärm die Fort¬
setzung dSr Sitzung unmöglich macht, um «/H4 Uhr den
Präsidentensitz.

Präs . Fehrenbach eröffnet die Sitzung wieder um 4. 10
Uhr mit dem Ausdruck herzlichsten Bedauerns , daß. die
Unruhen vor dem Reichstagsgebäude Verwundungen , und
zwar auch solche tödlicher Art , gefordert haben. Tie
Schnldfrage lasse sich jetzt nicht feststellen . Es entspreche
aber gewiß dem allseitigen Empfinden , wenn er bezüglich
der Opfer die herzlichste Teilnahme des Hauses zum Aus¬
druck bringe . Es kommt jetzt alles darauf an , wegen des
Eindrucks im Reich und im Ausland die Ruhe zu be¬
wahren . Das wichtigste Dokument dafür aber sei, daß
das Parlament seine Arbeiten fortse

Abg . .Henke ( Unabh. ) : Ich würdige die Gründe des
Präsidenten , aber ich meine, es würde gerade den schlech¬
testen Eindruck auf das Ausland machen , wenn wir jetzt
in der Beratung fortsahren.

Präs . Fehrenbach: Es gehört aber zum Heil der
Demokratie , daß sich die Minderheit der Mehrheit fügt.

Abg. Geyer (Unabh .) : In meiner Erregung bin ich
nicht im Stande , jetzt der Beratung beizuwohnen. Es ver¬
rät Roheit des Gemüts , jetzt zu verhandeln.

Ter Vertagungsantrag der Unabhängigen findet nur die
unzureichende Unterstützung der Antragsteller.

Abg. Schneider (Dem . ) versucht , seinen Bericht wei¬
ter zu erstatten . Tie Unabhängigen lärmen fortwährend
durch Schlußrufe und heftiges Aufschlagen mit Büchern auf
Tische . Präs . Fehrenbach ruft dazwischen : Ist Ihr Be¬
nehmen Achtung vor den Toten ? !

Es folgen zahlreiche, oft dreimal wiederholte Ordnungs¬
rufe . Als der Lärm andauert , erklärte der Präsident
um Uhr : Ich unterbreche die Sitzung um
eine Viertelstunde und untersage den Abgeordneten Lau -
kant , Düwell und Geyer, an der nächsten Sitzung
teilzunehmen . Präs . Fehrenbach eröffnet die Sitzung
wieder um 5 . 10 Uhr (die Abgg. Laukant , Düwell und
Geyer sind im Saale anwesend) mit folgenden Worten:
Ms ich vorhin über die bedauerlichen Vorgänge sprach,
konnte ich nur erwähnen , daß Verwundungen , vielleicht
sogar tödliche , vorgekommen seien . Jetzt aber steht die
betrübliche Tatsache fest , daß vielleicht 10 Todesfälle zu
verzeichnen sind. Das ändert die Sachlage . Die Toten
sind zum Teil in unser Haus gebracht worden . Angenchts
dessen schlage ich jetzt , elost vor , sich zu vertagen. Für
die Opfer haben wir schmerzlichstes Bedauern und spre¬
chen den Angehörigen das tiefste Mitgefühl der National¬
versammlung aus.

Tie Mitglieder hörtey stehend diese Ansprache an.
Hierauf wurde die Sitzung auf Mittwoch 10 Uhr

vertagt . — Schluß V« 6 Uhr.
« «t '

Berlin , 14. Jan.
Zweite Lesung des Betriebsrätegesetzes.
Reichskanzler Bauer: Auf diese Tagung des Hauses

ist ein schmählicher Angriff erfolgt , wie er biÄher
in der Parlamentsgeschichte noch nicht zu verzeichnen ist.

haben noch jüngst den Äntiparlamentarismus theoretisch
abgelehnt, gestern aber haben sie ihn praktisch be¬
tätigt . Sie haben das Parlament belagern 'lassen , weil
ein Beschluß gefaßt werden sollte, der ihnen nicht paßte.
Zum ersten Mal ist ein Parlament unter die Diktatur
der Straße gestellt worden . Ties verdankt die deutsche
Republik nur der Unabhängigen Sozialdemokratie (Gro¬
ßer Lärm bei den Unabh .) Auf die Unabhängige Sozial¬
demokratie fällt das Blut der armen Verführten und Ver¬
letzten . Sie werden das Kainszeichen der Blutschuld nicht
abwaschen können. Tie Verführer haben sich wohlweislich
im Hintergrund gehalten - Die Sicherheitswehr hat sich
auf das äußerste zurückgehalten; erst in größter Not hat
sie von der Waffe Gebrauch gemacht. Im Namen derer,
denen der Bürgerkrieg der schrecklichste der Schrecken ist,
spreche ich der Sicherheitswehr Dank und volle Aner¬
kennung aus . «(Groß . Beif .) Es wurde fast zu spät
von der Waffe Gebrauch gemacht. Es haben sich Zeu¬
gen gemeldet, die behaupten, gesehen zu haben, wie von
Mitgliedern der U .S .P . durch Tücherschwenken Zeichen
zum Sturm auf das Haus gegeben wurden.

Alle, die hier im Hause find, verdanken der tapferen
Sicherheitswehr ihr Leben . (Lebhafte Zust mmu lg ) Wäre
der Stnrm geglückt, so hätten wir eine Bactholonäusnacht
erleb ! . 2 Tote hat die Sicherheitswehr zn beklaget, ebenso
1 Verletzten . Auf der Gegenseite betragen die Verluste 20
Tote und 50 —60 Verwundete. Wir gedenken auch ihrer
mit Bedauern darüber, daß sie und nicht die Verführer ge¬
opfert wurden . Wir hoffen , daß sie nicht umsonst gefallen
find, daß die deutsche Arbeiterschaft endlich den Abgrund er¬
kennt, in den das deutsche Volk geführt werden soll. Jetzt
wird hoffentlich die Gemeingefährlichkert der . Partei der
Diktatur des Proletariats " dem Volke klar sein . (Lärm
bei den U .S .) Wir stehen jetzt vor Angriffen der Unab¬
hängigen und Kommnnisten, die ursier ganzes Wirtschafts¬
leben bedrohen. Das Wort » die Eisenbahner haben die
Hand an der Gukgel des Staate- ' stammt von den Un¬
abhängigen . Es ist verbrecherisch, die Not des Volkes in
dieser demagogische« Weise auszunutzen. ( Sehr richtig .)
Sie wollen Kamvf aller aeaen alle und auf den Trümmern

des Reiches die kommunistische Herrschaft aufrichten . Die
Gesamth it der Nation ist in ihrem Leben bedrobt durch
diese verbrecherische Agitation . Wir werden mit den schärf«
sten Mitteln dagegen Vorgehen . Wir siet sicher , d 'e gaare
öffentliche Meinung hinter uns zu haben. Die Leute , die
unser Volk in den Abgrund stürzen werdcu , gehören hinter
Schloß und Riegel . Wir werden alles tun, um das Volk
vor dem Abgrund zu bewahren. (Lebhafter Beifall btt der
Mehrheit , Lärm bei den U .S . , Schluß folgt.

Neues vom Tage
Der Eisenbahuerstreik.

Berlin , 14 . Jan . Ter Eisenbahnerstreik flaut zurzeit
etwas ab. In Nordschleswig ist der Streik beigelegt.
Im Bezirk Breslau ist die Streikgefahr vorläufig beseitigt.
Im Elberfelder Bezirk ist die Arbeit fast überall wieder
Lmjgenommen.

Essen, 14. Jan . Die Lage im rheinisch-meMtisi :en
Industriegebiet ist äußerst ernst. Ter Streik der Eiien-
bahnarbeiter im hiesigen Tirektionsbezirk , der von Duis¬
burg bis Dortmund reicht, ist allgemein . Die Beamten
verhalten sich neutral , nur die Gelsenkirchener streiten,
trotzdem die Forderungen bewilligt worden sind. Per¬
sonenzüge fahren nicht mehr . Die Notstands arbeiten wer¬
den zwar verrichtet, aber bei dem herrschenden Wirrwarr
nur in ungenügendem Maße . Die Belieferung mit
Dienstkohle z. B . ist unzureichend, so daß auch im übrigen
Reich der Verkehr der Personen -, Güter - und Lvbeiw-
mittelzüge in Mitleidenschaft gezogen werden wird . Tie
Lebensmittelversorgung im Ruhrgebiet , besonders in Es¬
sen, ist' zur Zeit nur mit außerordentlichen Mitteln und
mittels Autos aufrecht zu erhalten.

Sämtliche Schachtanlagen der Zechen „Friedrich Thys¬
sen"

, früher „Deutscher Kaiser"
, „Diergardt " und „Neu¬

mühl " sind vorgestern nachmittag in den Ausstand ge¬
treten . Die Streikenden fordern Erhöhung der Löhne,
eine Beschaffunasbeihilfe von 1000 Mark , sofortige Ein¬
führung der Sechsstundenschicht, anderweitige Regelung des!
Betriebsrätegesetzes, Aufhebung des Belagerungszustands
und Freilassung der politisches Gefangenen.

Die streikenden Eisenbahner haben in einer gestern spät
abends abgehaltenen Versammlung beschlossen, im ' Aus¬
stand weiter zu verharren.

Wie die „ Hessische Post " meldet, sind in Hamborn
Straßenkämpfe im Gang , wie sie dort noch nicht statt-
aeiunden haben.

Von - er Friedenskonferenz.
Paris , 14. Jan . Die Regierung soll beschloh y .tten,

Lloyd George das Großkreuz der Ehrenlegion zu verleihen.
Washington , 13 . Jan . (Havas .) Tie Vereinig¬

ten Staaten werden an der ersten Sitzung des Völ¬
kerbunds, die am 16 . ds . Mts ., vormittags 10 .50
Uhr, stattfinden wird, nicht teilnehmen. — Wei¬
ter wird berichtet, daß die Vereinigten Staaten wohl auf
ihren Anteil an der Tonnage der abgelieferten deutschen
Schisse verzichten, daß sie aber ihren Anteil an der deut¬
schen Tonnage beanspruchen, die als Wiedergutmachung
für die bei Scapa Flow versenkten Schiffe abzuliefern ist.

Münster , 14. Jan . Eine Versammlung von Eisen¬
bahnarbeitern hat beschlossen, die Arbeit heute wieder auf-
znnehmen.

Frankfurt a . M . , 14 . Jan . Die Lc^e in der Eisen¬
bahnerbewegung spitzt sich auch im Frankfurter Eisenbahn¬
direktionsbezirk zu . - '

Berlin , 14. Jan . Wie das „Berl . Tagebl.
" aus Dres¬

den meldet, hat die Abstimmung, in den verschiedenen
sächsischen Eisenbahnbetriebswerkstätten eine große Mehr¬
heit für einen sofortigen Streik ergeben. Dieser Beschluß
ist über den Kopf des sächsischen Eisenbahnerverbands hin¬
weg gefaßt worden.

Eisenbahn - iktator.
Berlin , 14. Jan . Wie die „B . Z .

" hört, ist einer
gemeinsamen Beratung von Vertretern der Reichs- und
der preußischen Landesregierung die Ernennung eines
Eisenbahndiktators für die preußisch- heisis ' en
Eisenbahnen in der Person des preußischen Eisenbahn-
Ministers in Aussicht genommen.

Aus dem besetzten Gebiet-
Moblenz, 14. Jan . Tie verbündete Rheinlandskomm is-

fron hat die Anwendung des Erbschaftssteuergesetzes vom
15. Dezember 1919 für das besetzte Gebiet genehmigt-



Veril« , 14 . Jan . Reichswehrnttnister N o sk ehat den
Druck und Vertrieb der Zeitungen „Tie Freiheit " und

„ Die Rote Fahne " im Gebiet des Ausnahmezustands ver¬
boten.

Berlin , 14. Jan . Wie die „Pol . Nachr.
" erfahren,

haben sich die Unabhängigen bereit erklärt , die Ver¬
handlungen der Nationalversammlung nicht weiter stu
stS re n und Haben diesen Beschluß den übrigen Fraktio¬
nen noch im Lauf des Dienstag abend mitgeüTt,

Belgischer Geschäftsträger fär Berlin.
Rotterdam, 14 . Jan . Ter „Nieuwe Rotterda',usche

Courant " meldet aus Brüssel , daß der belgische Ge¬
schäftsträger für Berlin , Graf Kerckhove de Tenterghem>
im Lauf dieser Woche nach Berlin abreist . Auch zwei
belgische Berufskonsuln begeben sich nach Berlin.

Generalstreik in Italien.
Mailand , 14 . Jan . Das Personal der Post-, Tele-

und Telephonverwaltung von ganz Italien hat
? en Generalstreik ausgerufen . Tie Streikenden verlan¬
gen Erhöhung aller jetzigen Besoldungen um 1000 Lire,
eine Entschädigung von 2,75 Lire für jede Ueberstunde
für die Beamten und 2 Lire für die Angestellten , und
außerdem eine Erhöhung der Teuerungszulage . Man be¬
fürchtet , daß die Bewegung aus si - Eisenbahner übergreife.

Der Krieg im Osten.
Kopenhagen, 14 . Jan . Nach einer lettischen Mel¬

dung sind die Meinungsverschiedenheiten zwischen Lett¬
land und Esthland über die Grenze durch eine Kom¬
mission der beiden Oberbefehlshaber beigelegt worden . Zur
endgültigen Regelung der Grenzverhältnisse ist in Reval
eine Konferenz zusammengetreten.

Die Bolschewisten melden , daß sie 280 Km . von Odes¬
sa entfernt stehen.

Wien, 13 . Jan . Die „Reichspost" meldet aus Preß-
burg , daß seit einigen Tagen in Preßburg große tsche¬
chische Truppenansammlungen stattsinden.

Haag , 14. Jan . Der „Nieuwe Courant" meldet aus
Washington , daß die Vereinigten Staaten die Absicht ha¬
ben, in San Diego (Kalifornien ) eine große Mar ine¬
st ation zu errichten.

Ans Stadt und Land.
IS. Januar 1820.

- - Bor der Katastrophe . Von zuständiger Seite
wird mttgeteilt , daß die Kohlentransporte nach Württem¬
berg von der Ruhr her nun vollständig aufgehöri haben.
Die Kohlenausgleichstelle Mannheim hat telegraphisch mit¬
geteilt , daß infolge Eisenbahnerstreiks die Zufuhr vom
Hafen und der ganze Streckenversand ruht . Dadurch
werden die Licht - und Kraftwerke , ebenso die Industrie¬
betriebe mehr und mehr zum Erliegen kommen . Auch
für die Nahrungsmittelversorgung (Bäckereien ) ergeben
sich ernste Zustände . Die Landesbrennstoffstelle hat Maß¬
nahmen getroffen , um die Lebensmittelbetriebe sicherzu¬
stellen . Die Industrie wird allerdings vollständig von
Kohlen entblößt werden . Auch die Versorgung der Heilan¬
stalten mit Brennstoffen ist aufs schwerste gefährdet.

— Zwischensemester . Das württ . Kultusministe¬
rium hat die Abhaltung eines weiteren Zwischensemesters
in Tübingen , diesmal auf Mediziner beschränkt , und
dieses für die Zeit vom 1 . Februar bis zum Beginn des
Sommersemesters , Mitte April , genehmigt.

— Verzögerung in der Abbeförderung der
Kriegsgefangenen . We von zuständiger Seite mtt¬
geteilt wird , sind aus Frankreich noch keine Anforde¬
rungen von Eisenbahnmaterial ergangen . Von deutscher
Seite sinv Vorkehrungen getroffen , daß täglich 12000

Gefangene heimtransportiert werden können . Tie Fran¬
zosen haben sich bereit erklärt , die Abbeförderung aus dem

Seewege vornehmen zu lassen , falls wir das nötige Schlffs-
materi

'
a! zur Verfügung stellen . Vertreter der Elsen¬

bahn - und Marineverwaltung sind zu Besprechungen nach
Paris abgereist . . ^

— Das milde Wetter . Den Landwrrten macht da»
milde Wetter der Jahreswende bange Sorge . In den

Furchen der angebauten Getreidefelder stehen die Wassers
Pfützen und faulen die Kulturen . Tie Pflanzen fangen
an sonnenbeschienenen Plätzen das Wachsen an , ern Zu¬
stand , der bekanntlich beim Weizen schweren Schaden ver¬

ursacht . Auch die Wiesen grünen schon. Im Jach : 1882
war das Wetter um diese Zeit ähnlich und darauf folgte
ein Fehljach . ^ _

— Für Schokolade sind die Höchstpreise aufgehoben
worden , es gelten nur noch gewisse Richtpreise.

- Falsche 5 « Mark - Scheine . Seit kurzer Zeit smd
falsche rosafarbene Reichsbanknoten mit dem Datum des
21 . 4 . 1910 im Verkehr . Sie sind besonders daran kennt¬

lich, daß die Risseluna des Papiers fehlt . Die Faserstrei¬
fen sind oberflächlich durch eine gelbliche Tönung des

Papiers nachgeahmt . — Falsche 50 Marknoten vom 30.
Nov . 1918 sind in größerer Zahl beim Postamt rn
Friedrichshafen eiugezahlt und ungehalten worden . Die
Fälschungen sind gut gelungen , sie sind aber ohne Wasser¬
zeichen auf gewöhnliches weißes Papier gedruckt.

— Fnirkenstation . Beim Postamt in Friedrichs¬
hafen ist eine Funkenstation für Privattelegramme i»
Betrieb gesetzt worden . Die Station vermittelt auch
Turchgangstelegramme von Nord und West nach dem
Süden (Staaken bei Berlin , Leipzig , Köln , Darmstadt,
Frankfurt , Konstanz ) und umgekehrt . Die nächsten Sta¬
tionen sollen München und Stuttgart sein . Der gewöhn¬
liche Telegrammverkehr wird dadurch eine wesentliche Ent¬
lastung erfahren.

Der -mische Michel als Auswanderer . Nach der
Bist . Zeitmg dom 24 . 12 . v . I . find nun 280 deutsche
Nu? war derer schon auf das brastliesiscke Angebot der
freien Ueberfahrt rach Brasilien hereingefolle « . Die Zei¬
tung bcrichttt, daß es teils Landwirte, teils Handwerker
sind, . die sich in Brasilien Land erworben haben- Das
Endziel ihrer Reise wird ihnen erst in Rotterdam bekannt-
g ' gebm" . Wie ein deutscher Auswanderer sich Land er¬
werben kann , ohne zu wissen, in welchem Gebiete der Ver.
Staaten von Brosilien, welche etwa acht Zentel Europas
umfassen , dieses Land liegt, ist nicht recht verständlich , roch
weniger, dlß diese Aukwar,derer die durch die ganze deutsche
Presse gegangenen Warnurgen nicht rechtzeitig beherzigten.
Wir werden voraussichtlich sehr bald recht Trauriges von
diestn Auswanderern zu hören bekommen . Der deutsche
Michel kann nicht genug vor derartigen Angeboten gewarnt
werden.

U,Servers. Nachdem schon am Samstag Abend eine
vorbereitende Versau - mlung stattgifunden hotte , wurde am
Sonntag im Gasthaus z5m Hirsch httr ein Männerge¬
sangverein gegründet. Es traten sofort 58 Mit¬
glieder bei, tmunter 31 akt ve . Erfreulich war das große
Interesse der älteren Herren , von denen etliche dem Chor
beilrater . Hoffentlich wirkt ihr Beispiel auf die anderen
„ alten Sänger - ansteckend: Dem Verein aber fröhliches
Gedeihen!

sreuäenrtsät » 5. Jcn. (Der Dienst einer Gemeinderfleaerin.)
Das Oberamt schreibt : Der demnächsttagenden >1 mtsVersammlung
wird der Bezirksrat den Antrag un: erbreiten, di- vom Bezirk wohl-
tätigkeitsverein arxestellte Brzirkspflegeiin Frl. Berta Hutz , als Amtk-
körperschaftsbeamtin anzustellm . Es soll deshalb die Oeffentlicbkeit
über de en bisherige Arbeit kurz unterrichtet weiden. Ter Bezi ks-
wohltätstkeitkverein hat auf Veranlassung des Vereins für ländliche
Wlhlfahrtspfle- e die Beziikrpflegerin im Januar 1918 angefiellt.
Ihre Aufgate sollte vor allem sein , die weibliche Jugend des Bezirks

! in allen iür -ine Hausfrau wichtigen Tätigkeiten zu fördern z. B.

VL8 ködkMW Vvll LMjMP.
Roman von H . Hill.

(47 . Fortsetzung ) . (Nachdruck verboten ).
Seitdem hatte sich im Zustand des Kranken nicht die

kleinste Veränderung gezeigt. Regungslos und mit geschlossenen
Augen lag er in den Kissen , die Strrn der Verletzung ivegen,
die der Arzt übrigens für ganz unbedeutend erklärt hatte,
mit einem Leinentuche umwunden . Anny von Letzow hatte' sich sofort bereit erklärt , die Pflege des Kranken zu über¬
nehmen ; aber sie hatte wenig Geschick zu diesem Berufe , und
bei einem neuerlichen Besuch hatte der Doktor erklärt, man
müsse eine Krankenpflegerin kommen lassen.

» Wenn Sie ihn nicht nach Rostock ins Krankenhaus
bringen lassen wollen !" hatte er hinzugefügt ; aber der
Freiherr von Letzow hatte dagegen entschieden protestiert und
den Arzt gebeten, doch eine Pflegerin zu verschreiben. Er
hatte es versprochen, aber bis jetzt war noch niemand auf
Greifenhagen eingetroffen.

Der Baron de Gusrin , dessen Wagen das Unheil an¬
gerichtet, hatte sich selbst mehrmals auf Greisenhagen einge¬
funden, um sich nach -Meltens Befinden zu erkundigen. Dabei
hatte er Herbert wiederholt auf das Liebenswürdigste gebeten,
ihn doch drüben auf Hohen-Gülzen zu besuchen, und der
Student kam seinem Verlangen bereitwilligst nach . War er
doch selbst neugierig, den Haushalt des Franzosen , der ihm
sehr sympathisch war , kennen zu lernen.

Das alles ging ihm durch den Kopf, während er auf dm
Brief wartete . Als sich in diesem Augenblick Nellys Kopf
am Fenster oben zeigte, steckte er den Hirschhornknopf in halber
Gedankenlosigkeit in die Tasche.

Nelly warf ihm den Brief herunter . Ws er die Adresse
las , zuckte er betroffen zusammen.

»Herrn Ernst Burkhardt , Strafgefängnis in Plötzensee
bei Berlin - las er da . Er öffnete die Lippen, wie um eine
Frage zu tun ; aber zu rechter Zeit besann er sich, daß er nicht
das Recht hatte, sie wegen des Adressaten zu befragen . Was
ging(s ihn auch schließlich an ? In welcher Eigenschaft dieser
Ernst . Burkhardt auch immer im Gefängnis sein mochte — und
in welchen Beziehungen er zu dem jungen Mädchen stand —
ihm konnte es doch gleich sein ! Und er war beinahe zornig

stck haß . es ihni doch ganz und gar nicht glei ch

'war . Von dem Augenblick an, da er die Adresse auf dem
Briefumschlag gelesen , verspürte er eine seltsam quälende
Unruhe in seinem Herzen, und all seine fröhliche Unbefangen¬
heit war dahin . i

Er versprach dem jungen Mädchen, den Brief pünktlich!
besorgen zn wollen, wechselte noch ein paar gleichgültige Wortes
mit ihr und ging dann davon , um den beabsichtigten Besuch!
bei dem Baron de Guerin zu machen.

Nelly hatte die Veränderung in seinem Wesen sehr wohl!
wahrgenommen , und sie war scharfsichtig genug, ihren Grund!
zu erkennen. Und als sie jetzt das Fenster schloß, geschah es
das erste Mal , daß sie sich der Tat ihres Vaters schämte . - !

„Nun ? Haben Sie sich
' s überlegt und sind Sie jetzt

endlich zur Vernunft gekommen?"
Die Hände in den Taschen stand Franz Weickner im

Rahmen der Tür , das junge Mädchen mit lauerndem Blick
beobachtend. Nelly hatte sich als sie das Qeffnen der Haus¬
tür vernahm , in den Arbeitsraum hinunterbegeben und hatte
mit angstvoll klopfendem Herzen auf ihn gewartet . Hatte :
er Herbert von Letzow gesehen ? Hatte er Verdacht geschöpft?

Seine Anrede beruhigte sie darüber . Hätte er irgend!
etwas Verdächtiges wahrgenommsn , würde er sich sicherlich
anders benommen haben.

»Ich — ich habe doch nicht so recht verstanden, was Sie
mir vorhin sagten, Herr Weickner,- erwiderte sie ausweichend
auf feine Frage . » Aber ich weiß doch, daß es in jedem
Falle ein großes Unrecht ist, falsches Geld herzustellen. Und!
ich habe meinem Vater in der Not versprechen müssen, niemals , i
auch nicht, wenn ich bittersten Hunger leiden müßte, eine
gesetzwidrige Handlung zu begehen." !

Die Zornesader auf der Stirn des Forstauffehers schwoll
bedenklich an.

»Ihrem Vater ! — Ist der denn nicht auch in unserem
Bund « gewesen ? — Wenn er uns für Verbrecher gehalten
hätte, hätte er dann gemeinschaftliche Sache mit uns gemacht,
hätte er unsere Namen vor Gericht so ängstlich ver¬
schwiegen ?"

Er hielt einen Augenblick inne, dann sagte er langsam
und lauernd:

»Ich will Ihnen mal was sagen, Walter — eigentlich
dürste ich '- ja nicht , denn ich habe Ihrem Vater ver¬
sprochen, darüber zu schweigen , aber weil Sie so starrköpfig
kW»,— ZHr Vater bat einen förmlichen Bund mit uns,

Säuglingspflege, Krankenpflege, HaushaltungSkurde , Kochuuterricht,
Näh - und Fl-ckarbelt nsw . Bei der Neuheit der Stellung und Viel¬
seitigkeit der Aufgabe hing das Gelingen der Arbeit ganz von der Per¬
sönlichkeit und Vorbild , «g der BezirkSpflegerin ab . Nach zweijähriger
Täiigkeit ist wohl dos Urteil kereckttgt daß sie allen Erwartungen
entsprochen hat. Dank der Unterstützung des BezirksschulamtS und
der Orteschul , äte konnte sie in fast allen Gemeinden in den Fortbil¬
dungsschulen mehrstündige Kurse über L äugltmspflege, in der Ober¬
amtsstadt in der allgemeti en und in der gewerblichenweiblichen Fort¬
bildungsschule je einen ausgedehnten Kurs über den ganzen weibliches
Ausgabenlreis abhalten. In S Gemeinden hat stc mehrtägige Kurse
über Gesundheitslehre und Krankenpflege, n S Gemeinden Emzelvor-
träge über die verschiedenen Aufgaben der Hausfrau und Mutter ge¬
holt , n . In einer Gemeinde fand ein gutbeiuchrer und dankbar aufge¬
nommener Kochkurs , in einer andern die Abhaltung einer Kleinkinder-
sch le über die Zeit der Heuernte statt , leider ohne den beabsichtigte«
Eifolg, daß sich die Gemeindeväter nu» zur Einrich ung einer Ge¬
men eklnderschule en >schloffen halte« ; die Glimmen der Mütter und
Hausfrauen konnten sich auf dem Rathaus »och nicht genügend durch¬
setzen. Ferner hat sic in der Oberamtsstadt und den Landgemeinden
etwa 7S0 Hausbesuche bei Säuglingen und ISO Hausbesuche bei Kost-
und Pflegekindern, sowie verschiedene B- suche bei A -men und Kranke«
gemacht . Für die Oberamtsstadt hat sie mir Unterstützung anderer
hilfsbereiter Frauen eine L ammlung st r Säuglingsrväsche durchge-
iührt , deren Ergebnisse sie verwaltet ; auße dem ist ste hier an der
Gründung und Leitung eines Jungmädchenbvndes mit beteiligt. AIS
bedeutungsvoller Zweig ihrer Arbeit ist von Anfang an die Tuberku¬
losefürsorge ang>sehen worden. Ueber ihre - Ostungen in dieser Hin¬
sicht und den Ausbau dieser Arbeit soll noch besondere Mittelung ge¬
macht weiden. Für nächsten Winter ist vor allem auch die Abhaltung
von Kochkursen in den Landgemeinden vorgesehen, wofür bereits einige
Meid : nge-r vorliegen. Bei ihrer Außmarbeit durfte sie überall der
dankcnsnerten Unterstützung der Orttvorstehcr und Geistlichen, bei
diesen vstlfoch auch gastfreundl chfier Beherbergung sich erfreuen. Die
obigen Angaben geben nur in rohen Umrissen ein Bild ihrer Arbeit.
Den wertvollsten Erfolg , die Anbahnung persönlicher Vertrauensver¬
hältnisse vermögen wir nicht mit Zahlen zu belegen ; er ist aber in
d esin zwei Jahnn treuer und taktvoller Arbeit auch erreich ! worden.
Im Interesse des Bezirks soll die Arbeit der Bezirkspflegerin deshalb
weitergeführt und auf die leistungsfähigeren Schultern der Amts-
körpe , schaft übernommen werden.

jf Ferv- »« sta- t, 14 . Jan. (Der Orkan .) Von einem
Bctvlhrer der Gegend nm Alpirkbach wird mitgeteilt , daß
das Heulen des Sturmwindes ungeheuer war. In den
Häusern hätten Tische und Stühle gezittert ; Rehe seien aus
dem Wald geflüchtet u. dicht an die Häuser gekommen . Viele
Dächer wurden stark beschädigt , eine Windmühle bet einem
Bauernhof umgerifsenu. teilweise zerschmettert . Der Schade»
an den Obstbäumm sei sehr groß.

Neue« bürg , 12 . Jan. (Neue Hochwasserschäden .) Der
Schaden, den das letzte Hochwasser der Enz anrichtete , ist
ist löher als beim vorousgegangeneu. Das hat seine Ur¬
sache in dem raschcn , unvoihergesehrnen Anschwellen . Das
Eleltrizitättwerk, das das letztcmal gar keines Schaden zu
verzeichnen Hatto, wurde diesmal bös mitgenommen. Ein
rvächriger Lanz holzflomm kam gegen 6 Uhr daher, prallte
an den mittleren Ständer , der die beiden Grundablaßfalle»
an der Wcffttstube flsthält, an, schnellte wieder zurück wie
ein Grmmiball, aber das Unheil war schon geschehen, der
Ständer gab nach und die beiden Fallen bogen sich z«c
Seite aus . Jumer mehr Langholz, Balken und Bretter
kamen angcschwommen und äußerste Arbeit war nötig, um
dem Messer einen geregelten Abfluß zu verschaffe». Beim
Sägewerk Tittee wurden zwei Laufstege , sowie ein größerer
Abschlag mit mindestens 70— 80 Dielen samt dem Wehr
des Werks mitgenommen.

* O- erv -oif a . N„ 13 . Jan. (Sturmschäden .) Nach
einer vorükergehenden Abschwächmg des Orkans hat heute
der Föhnwind wieder an Stärke zugenommenund tobt ins¬
besondere auf der Hochebene mit großer Heftigkeit. Der
Schaden in dm Wäldern urd in einzelnen Bezirksorte»
stellt sich immer mehr als ein sehr bedeutender heraus . Im
Wald von Seedorf wurden etwa ein halbes Hundert Tan¬
nen vom Sturme gefällt . Auf der Markung Aichhalde»
wurdeeine ganze Anzahl Dächer vollständig
abgedeckr. Nach Lauterbach war die Straße durch nie-
deroelegte Bäume gesperrt.

Sie ihm jetzt etwa
schon eine hübsches

auf die hefllgs

_
geschloffen. Wenn er aus dem Gefängnis

'
entlassen ist, wird

er in irgend eine große Stadt gehen — nach Hamburg,
' oder nach Dresden oder sonstwohin — und wird da tn einer

geschickten Maskierung unsere neuen Bankscheine ausgeben.
Sein Anteil an der Geschichte ist sehr Zroß, und er wird
nichts weniger als erfreut sein , wenn '
das Geschäft verderben . Er hat auch
Summe als Anzahlung bekommen, und -

»Das ist nicht wahr !"
Mit glühenden Wangen , die Hände fest auf die hesügs

wogende Brust gepreßt, stand ihm Nelly gegenüber. Mochte!
er ihr sagen, was er wollte — mochte er sie demütigen undj
erniedrigen , sie wollte es geduldig erwägen ! Aber daß er ihrs
den Vater verleumdete — das — das duldete sie nicht! i

j Und wie ein Strom , brach es von ihren Lippen : :
, » Das ist gelogen — und was Sie mir vorhin erzählt
haben, war auch nur , um mich herumzulriegen I Sie habe»
meinen Vater verfährt , denn er ist nick! schlecht, und er hat
sich zuvor niemals etwas zuschulden kommen lasftnk rrF-
n,cht genug, daß er für Sie im Gefängnis sitzt, müssen Ei
auch noch mich unglücklich machen — zum Lohn dafür , l
er Ihren Namen vor Gericht verschwiegen hat ! Aber ichjwerde Ihnen nicht mehr gehorchen — nie — nie — »iemehrPUno wenn Sie mich schlagen, und wenn Sie Mich e»morden ! Ich hasse Sie und ich verabscheue Siel"

Ohne daß sie's wußte , liefe» ihr große Tränen an dm
Wangen herunter , und ste zitterte am ganzen Leibe wi«
Espenlaub . Sie hatte erwartet , daß er ste nu « wirklich!
schlagen würde , aber ihre Worte hatten eine andere , meAl
würdige Wirkung . ?

Weickner betrachtete ste nämlich plötzlich wie etwas Merk!
würdiges . Wunderbares . Mit ganz eigenen, Ausdruck glitte» '
seine Blicke an ihrer schlanken Figur herab ; und dann schlug!er sich plötzlich, m ein schallendes Gelächter ausbrechend, mitder flachen Hand gegen die Stirn.

„Ich Narr , ich — ich verdammter Narrt " schrie er bei-
-Daß ich das nicht früher merken konnte ! Wen» um» ;das Jüngelchen nur ansah , mußte man doch den Schwindel i

durchschauen. Diese rosigen Backen und winzigen Füßchen —
Mps ' ge Stimme — Teufel auch, ich könnte mich hängen,daß ich darauf heremfiell"

«. ^ kam die Wut in verstärktem Maße über ihn . !Er packte Nelly an den Handgelenken und schüttelte ste, daßihr schier die Sinne vergingen.
Fortsetznng folgt.



' UraS , 13 . Ja» . Durch den in der gestrigen Nacht
wütenden Orkan wurde ein Teil der vor 2 Jahren abge¬
brannten Schloßmühle znm Einsturz gebracht.

fs Stuttgart, 14 . Jan . (Eine Mahnung .) Von zu¬
ständiger Seite werden wir um Veröffentlichung der nach«
stehenden Ausfüh . urigen ersucht : Die jVorgänge in
Berlin haben de« Reichspräsidenten veranlaßt, für einen
großen Teil des Deutschen Reiches den Ausnahmezustand
zu verhängen.

'Für Bayern , Sachsen, Württemberg und
Baden ist von dieser Maßnahme abgesehen worden. Der
Reichspräsident hegt offenbar zu der Bevölkerung dieser
Länder das Vertrauen , daß sie sich nicht zu Unbesonnenheiten
Hinreißen lassen wird. Dieses Vertrauen zu rechtfertigen,
muß das Bestreben vllir Kreise derBcvölkerung sein . Sollten
unverantwortliche Persönlichkeiten zu Ausschreitungen irgend
welcher Art aufzureizen versuchen, so sollte dem nicht Folge
geleistet werden, ta drnch solche Ausschreitungen die großen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, in denen wir leben nur
ins Uvgemeffere gesteigert werden.

SmiLgart , 14 . Jan . (Fl reger grab . ) Die 11 für
das Vaterland gefallenen Flieger von Stuttgart ruhen
in « nem gemeinsamen ' Grab auf dem Waldfriedhof . Die
Grabstätte soll nun mit einem würdigen Denkmal ge¬
schmückt werden, für das die Stadt 8000 Mark Ln den
Haushaltplan eingestellt hat.

Stuttgart , 14. Jan . (Die staatlichen Pensio -
näre . ) Ter Verein der staatlichen Pensionäre Würt¬
tembergs hat nun 2500 Mitglieder . Der Verein er¬
strebt den Anschluß an einen Verein mittlerer und hö¬
herer Beamten . Eine außerordentliche Pensionärsver¬
sammlung im hiesigen Stadtgartensaal beschloß, daß der
Bezirksverein Stutlgar : aus dem Landesverein ausscheidet.

Stuttgart , 14 . Jan . (Lohnbewegung .
'
) Tie An¬

gestellten der Dainüerwerke in Untertürkheim verlangen
eine Erhöhung der Bezüge für Angestellte und Arbeiter
um 100 Prozent . Ferner verlangen sie von der Re¬
gierung ein Geseü oder eine Verfügung , wodurch die Le¬
benshaltung der

'
Angestellten der Teuerung fortlaufend

angepaßt wird . ^ .
Münklingen OA . Leonberg, 14. Jan . (Das Spre-

len mrt Schußwaffen . ) Zwei junge Burschen han¬
tierten am Sonntag nachmittags mit einer Pistole . Als
der eine dem anderen sie zeigen wollte , entlud sich die
Waffe und die Kugel .traf die Frau K . von hier in den
Unterleib . Ihr Zustand ist bedenklich.

Wim enden , 14 . Dez .
'

(Wohnungsbau . ) Der
Bauverein , dem die Stadt Baugelände an , der Schorn-
dorferstraße zu mäßigem Preis zur Verfügung stellt, oe-
absichtiat, zwei Häuser zu bauen , die sechs Wohnungen
enthalten sollen . Ein Haus stellt sich auf 45 000 Mk . ;
Man rechnet mit einem Staatsbeitrag von 10000 Mk.

Tübingen , 14. Jan . (Hochwasserschaden .) Das
Hochwasser an Weihnachten und Neujahr hat im Bereit
der Neckarkorrektion einen Schaden von 110000 M
angerichtet.

ansgebaut werden, die" Dienstanweisung für die Lehere-'
räte und die Schulvorstände an Volksschulen haben be¬
reits eine neue Fassung erhalten . Es wird der Grund¬
satz der kollegialen Schulverwaltung durchgeführt.
Bei der Bestellung des Schulvorstands soll in ge¬
eigneten Fällen schon an drei- bis siebenklassigen Schu¬
len dem Lehrerrat Gelegenheit zur Aeußerung gege¬
ben werden, bei acht- und mehrklasfigeu Schulen soll der
Rektor auf Grund eines Vorschlags des Lehrerrats
ernannt werden . Außer der alljährlichen Bezirksschul¬
versammlung werden keine amtlichen Versammlungen der
Lehrer mehr stattfinden , die sogenannten Konferenzen wer¬
den also aufgehoben. Die gemeinschaftliche Fortbildung
der Lehrer wird der freien Vereinigung in Ar¬
beitsgemeinschaften überlassen, die der Bezirks-
fchulinspektor zu fördern hat . Die unständigen Lehrer sind'
bis zur Ablegung der zweiten Dienstprüfung verpflich¬
tet, dem Bezirksschulinspektor jährlich eine größere wis¬
senschaftliche Arbeit aus dem Gebiet der Erziehungskund«
vorzulegen.

Die achtjährige Schulpflicht muß auch in Würt¬
temberg eingeführt werden, der Schuleintritt soll aber
keinesfalls früher , als jetzt üblich , geschehen. Für Be¬
freiung eines Kindes vom Religionsunterricht soA
die Willenserklärung der Eltern genügen, ebenso für die
Befreiung von der Erteilung eines Religionsunterrichts
eine Willenserklärung des Lehrers . Im übrigen ist der
Religionsunterricht nach der Reichsverfafsuna ordent¬
liches Lehrfach der Schulen mit Ausnahme der be¬
kenntnisfreien (weltlichen) Schulen . Tie zur Erteilung
des Religionsunterrichts bereiten Lehrer sollen nicht mchr
der doppelten Beaufsichtigung her Schulbehörde und der
Kirche unterstellt sein. Die gesetzliche Verpflichtung der
Lehrer zum Organisten -, überhaupt zum Kirchenmusik-
dienst wird aufgehoben ; die Uebernahme wird auf freier
Vereinbarung zwischen Lehrer und Kirchengemeinöe be¬
ruhen.

Der Minister hat in Aussicht genommen, den Vor¬
sitz im Ortsschulrat dem Lehrer -zu übertrage « .
Ebenso sollen die Land -Latein- und Realschulen unter
Verantwortung des einzigen und ersten Lehrers geführt
und durch die Oberschulbehörde unmittelbar oder durch
Vermittlung eines technischen Inspektors beaufsichtigt wer¬
den. Die Abschaffung des patronatischen Ernenn-
nungsrechts auf Schulstellen ist selbstverständlich, be¬
darf aber eines Geldes . Pas " -" - Ernennnnaen
haben Mrigens feit der neuen Verfassung nur noch ver
Kirchenstellen stattgefunden . 'i

Die zwischen Lehrerrecht und Beamtenrecht
noch bestehenden Unterschicke werden beseitigt. Die Fest¬
setzung des Mindestbetrags der Belohnung für Abtei¬
lung s- und Fortbildungsunterricht soll auf das Kultmini-
sterium übertragen werden . Auf einige weitere Punkte,
die das Keine Schulgesetz enthalten wird , erklärte der Mi¬
nister zurzeit noch nicht eingehen zu können.

Das neue Volksschu gesetz.
Ter württ . Kultusminister Tr . v . Hieb er äußert , stch

einem Vertreter des „N . T .
" gegenüber auf die Frage

betreffs des neuen Schulgesetzes folgendermaßen : Tie
neue Reichsverfassung hat verschiedene Aenderungeu der
tvürttembergischen Schulgesetze notwendig gemacht , der Mi¬
nister wird daher in nächster Zeit mit Zustimmung des
Staatsmiuisteriums dem Landtag ein kleines Schulgesetz
vorlegen . Ueber die künftige Gestaltung der verschiede¬
nen Schulformen (konfessionelle , simultane und weltliche
Schulen ) können Bestimmungen noch nicht getroffen wer¬
den, ehe der Reichsschulausschuß, der gegenwärtig diese
Fragen berät , darüber schlüssig geworden ist . Für die
Grundschule ist wohl eine Dauer von vier Jahren in
Aussicht zu nehmen ; die Entscheidung wird durch Reichs-
gesetz erfolgen . Die Zuständigkeit des Reichs auf solche
Fragen der äußeren Schulorganisation bezeichnte der
Minister als einen erheblichen Fortschritt . Bei wichtigen
Entscheidungen haben dann die einzelstaatlichen Unter-
richtsverwaltungen mehr zu sagen, als bisher , denn das
Vorgehen Preußens war in vielen wichtigen Punkten
bisher so gut wie zwingend für die anderen Bundesstaaten.
Nur ist bei der Ausführung im einzelnen den Ländern Z
das nötige Eigenleben zu wahren . Der Grundsatz der I
Selbstv - rwaltuna des Scb" lornanismuS soll weiter s

Aufforderung zur Bezahlung
verfallener Steuern.

Die zweite Hälfte der Vermögenssteuer für ISIS ist
am 1 . Oklober 1819 zur Zahlung verßllen.

Die letzte Rate der Befitzsteuer für 1917/20 war am
1 . Januar 1980 zahlungsfällig.

Au der Einkommen - und Kapitolsteuer für 1919
find die Raten auf 1 . August und 1 . Nov . 1919 vcrfallen.

GeroLs Werke . Am 14. Januar sind 30 Jahre ver- - !
strichen seit dem Tode des Dichters Karl Gerok. Seine s
weitbekannten Werke wie „Palmb .

' äiter " , „Blumen und
Sterne "

, „Deutsche Ostern"
, „ Pfingsten "

, „Unter dem
Abendstern" u . a . sind nun für den Nachdruck frei ge¬
worden . — Der Prälat und Oberhosvrediger Karl Frie-
rich v . Gerok wurde am 30 . Januar 1815 in Vaihingen
a . Enz geboren.

Hochwasser . Aus Köln wird gemeldet, der Rhein
stieg am Dienstag mittag ans 7,89 Meter und ist über
die Ufer getreten.

Der Main ist Pit Dienstag abend in solch beängstigend!
schneller Weise gestiegen , daß in Frankfurt noch in
der letzten Nacht die tiefgelegenen Wohnungen am rech¬
ten Mainufer in großer Hast geräumt werden mußte«.
In verschiedenen Straßen dringt das Wasser schon i«
die unteren Stockwerke ein- Seit 4 Uhr früh drängen die
Fluten gegen den Römerberg . Seit 1882 hat Frank¬
furt ein derartiges Hochwasser nicht erlebt . . .

Ein Streik - er Tänzer . Bei einer Hochzeitsseier
in Bisin gen, OA . Balingen , spielte die Musik wie
gewöhnlich aus, jedoch die Tänzer streikten, weil die Musik¬
kapelle die Tourentaxe erhöht hatte . Während des Nach¬
mittags tanzte niemand und des Abends müßte woModer übel die Kapelle zur alten Taxe wieder Welen , um
einigermaßen auf ihre Rechnung zu kommen-"s-- - ! 1. V ls ! ' !,, !!!' ' ,m I !>> . . . >m »! «»

Pfalzgrafenweiler.

MMstei Sttilsg,dmi«. 3M .. Mm. lW
kommen in meinem Gasthaus zum Adler zur öffentlichen
Versteigerung:

Sttbemchttii, Regulatkllre, Weckers.
VMen, Zwicker, such mehrere We«-
Wser ete.

gegen Barzahlung zum Verkauf
Ich ersuche um Bezahlung der rückständigen Beträge

innerhalb 8 Tagen.
Nach Ablauf dieser Frist müßten gegen die Säumigen

Zahlungsbefehle erlaffen werden.

Alteufteig , den 14 . Januar 1920.

Kameralamt:
Ka« eral»er» «lter Lr. Kit.

Ehr , Buob , zum Adler.
Reöe

TeWm - Pnzrichiiisse
sind zu haben in der

W. Mdtt'sche» BWnLerei Meisten.

WTB. Be,ll», 14 . Jon . Wie die srarzöstsche Militär-
Mission m tteilt , wird das Lv - tzoutz- lag,r für vaL El-
saß Lrthiingcn Rosevde vonRastatt nach Kehl am Rheinverlest.

WTB. London , 15 . Jan. „Tally Telegraph ' melder,
deß fünfPassagiere des Postdawpfer Dover -Ostendeüber
Bord grspültwurden «rd ertrunken sind und daß zahlreiche
Passagiere Veiltzunoen erlitten haben.

WTB. Haag , 15 . Jon. Der „Nieuwe Courant' mel¬
det ans Washington : Hoover erklärte vor dem AnSschnß
des RiprösenlarLerhouses . der sich mit der Frage der
Unterstützung Europa - befaßt, die enropäischenMächte
seien verantkörtlich für die Lage in Oesterreich , dennsie
hatten Oesterreich gezwungen , einer Vertrag zn unterzeichne»,
der ihm las ganze Ackerbaugebiet , aus dem es früher zu-
sarnmengcsetzt gewesen sei, ranke . Hoover schlug vor . die
Schwierigkeiten dadurch z» lösen , daß Oesterreich gestattet
werde , sich Bayern anzuschlüßen.

WTB. Berlin, 15 . Jan. Wie verschickeue« Morgen«
blättern ans Flensburg berichtet wird, ging gestern Nach-
mittag der französische Kreuzer „Marseillaise' im Außen-
Hafen vor Anker . Er grüßte den englischen Admiral auf
dem Krenzer „ Carisfort" mit einem Salut von 13 Schutz.
Vor ihm war bereits das deutsche Torpedoboot . V 16'
eiriHetroffcr , dos die auf der Torpedoboolsstation Mürwik

noch anwesenden deutschen Marinemarivschaftm nach Kiel
bringen soll . Lls cs is Sicht kam, gab das englischeAd-
miralsch ff den übrigen alliierten Schiffen nach dem inter¬
nationalen Signalbuch das Zeichen „ Kette Begrüßung !' .
Infolgedessen passierte das deutsche Torpedoboot auchdie
alliierten Kriegsschiffe ohne Gruß, aber unter den Klängen
„ Tcrttschltvd, Deutschland über alles ' und mit wehender

Kriegkffagge. In Mürwik wurde ,,V 16" mit Hurra em¬
pfangen. '

WTB. Karlsruhe, 14 . Jan. Die Eiureise tu ha¬
besetzte Reich -z« Sietist rurmehrfreigegebev . DieRei¬
sende» müsstn nur im . Besitz eines gewöhnlichen deutsch«
Reisepasses sein. Der Verkehr kann über die Rhettbrück
bei Maxau , GermerSheim, Speyer und Ludwig-Shaker, er-
folgen.

WTB. Bsrliv, 14 . Jan . Bei den gestrigen Unruhen
vor dem Rkichstagsgebäude sind, wtt jetzt endgültig feststcheu
dürste, 42 Tote md lls Verletztezu beklage» . Von de»
Toten bl finden sich 21 im Schauhaus, die übrigen in Ver¬
schieberen Krankenhäusern.

WTB. Brrttu , 15 . . Jan. Verhaft»«ge« von Lutten,
die eirwardsrei als Mitführcr der Arfruhrbrwegnug be«
karrt g - worden sind, wurden laut Berliner Tageblatt 1v
vorgenowmen. Weitere dürsten bevorstehev , sobalddie
Untersuchung fortgeschritten ist . Etter der von den Auf¬
rührei n vergewaltigten Sicherheitsmänner wurde geknebelt
in einem Keller aufgesünden.

WTB. Berliv, 14 . Jan. I » Berlin herrscht über«»
Ruhe . Die Arbeiter sind fast ausnahmslos an ihr« Ar-
bntSsüllen erschienen. Zu Zusammenstöße» ist es nirgendsgekommen.

WTB. Berlin, 15 . Jan. Wie dem Berl Lokalauz.
m tgcicill wird , sind in Essen und in anderen Orten de-
Jndustricrevicrszahlreiche Führer der Unabhäugige»
und der Kommuripeu festgei-ommeumd das Erschein«
der «rabhängige » ur d der komwuristischen Blätter verbot«werden.

' Berlin , 15. Jan . Nachdem „ Berl. Lokalavz. ' meldet
Ne . Tclcgrapheriaskmur Tccia " aus Bukarest, daß dir
Bolschewist« « Odeffaei« gern« Mt « haben.

WTB. Berliv, 15 . Jan . Dem „Berliner Lokalan¬
zeiger" zufolge hat die Kommission , diedie Au-litferuug-.
liste cuiglsttllt hat, diese abgeschlossen. Die Listeneunt
880 Personen, von denen Frarkreich 330 fordert.

» ruck »nt ikerlag der W . Rieker'schen Buchdruck« «, NteuMz ,
Für die LHriftleiümg verantwortlich : Ludwig Laut.

Were Zeitung bestellen!
»

Simmorsfeld.
Ein Paar schöne, junge

Zug - Ochse«
hat zu verkaufen

Fr . Harr , Bauer.

Echter , ««verfälschter

Mischer AMM
aus erstklassigen Kautabakfabriken Dänemarks . Prima saf¬
tige Ware . Weltbekannt. Tausende Nachbestellungen. Frie¬
densware 1 100 Stangen 75 Mk., 1000 Stangen 660 Mk..13 Probestangen versende gegen Einsendung von 10 Mk.
portofrei. Nachnahme kostet 85 Pfg . mehr.

Albert Freudeutheil , Wefselbure « 8 (Holstein).



Amtliche Bekanntmachungen«
Oberamt Nagold.

Bei der Bezirksratswahl , die in sämtlichen Gemeinde«
des Bezirks am 10. d . Mts . ftattgefunven hat, wurden nach¬
folgende gilüge Stimmen abgegeben:

1 . Vorschlag - er freie« Bezirkswählervereinigu »g:
Wohlbold Ludwig, Elektr .-Werkbes. in Nagold 201 Stimmen
Kleiner Jakob , Landwirt in Ebhausen 370 „
Höhn Jakob , Schulth . u. Landw . in Esslingen 445 ,
Schnepf Adolf, Fabrikant in Nagold LOS »
Beck Paul , Kaufmann in Altensteig 353 ,
Schüler Gottlieb, Kübler in Hüterbach 314 »
Metzger Karl, Schultheiß in Simmersfeld 419 .
Arauer Adolf, Stadtpfleger in Wildberg 153 »

zus . — s - 3363 Stimmen
3. Vorschlag - er lSadltchea WSHlerverei «tg»ag (Hai-

terbach und Umgebung) :
Dettling Josef, Gutsbesitzer in Obertalheim 335 Stimmen
Luz Jakob , Bauer in Schietingn 44 ,
Müller Andreas , Bildhauer in llntertalheim 33 „
Krieg Chr. , Gemeindepfl. in Oberschwandorf 16 „
Großmann Jakob , Gemeindepfl . in Beihingen 17 ,
Klenk Georg, Gärtner in Haiterbach 33 »
Loch Matthäus , Akziser in Böfingen 3 »
Angster Josef , Schein» in Unte rschwandorf 1 »

zus . — ^ 463 Stimmen
Es entfallen auf den Wahlvorschlag I 4 Sitze

Hl Sitz.
In den Bezirksrat, der aus 8 ordentlichen Mitgliedern

und einer entsprechenden Zahl von Stellvertretern und Er¬
satzmännern besteht, treten demnach neben den von der
Lmtsversammlung gewählten Mitgliedern als ordentliche
Mitglieder weiter ein : -

Höhn Jakob , Schultheiß und Landwirt in Effringen
Metzger Karl, Schultheiß in Simmersfeld
Kleiner Jakob , Landwirt in Ebhausen
Beck Paul , Kaufmann in Altensteig -Stadt
Dettling Josef , Gutsbesitzer in ' Obertalheim.
Die übrigen, vorstehend genannten Herren gelten nach

der Reihenfolge der ihnen zugefallenen Stimmenzahl als
Stellvertreter und Ersatzmänner.

Den 14 . Jan . 1830 . Münz.
Die Pfcrderäude in Haiterbach ist erlösche« .
Nagold, den 14 . Januar 1930 . Oberamt : Münz.
Neue llnterrichtskurse an der Fachschule für Fein¬

mechanik einschließlich Uhrmacherei und Elektromechanik in
Schwenningen oi . N.

Beginn am S M »i IGLO
Näheres stehe Gewerlleblatt Seite 5 von 1930.

Nagold, den 13 . Jan . 1930 . Oberamt: Münz.

Vorprüfung zur Bauwerkmeisterprüfuug.
Im Monat Februar 1930 wird die Vorprüfung zur

Bauwerkmeisterprüfüng abgehalten werden . Meldungen für
die Prüfung find bis 25 . Januar bei der Direktion der Bau¬
gewerkschule einzureichen.

Nagold, den 13 . Jan . 1930 . Oberamt: Münz.

Bekanntmachung der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft betreffend die Abhaltung von Uuter-

richtsknrse« über Obstbaumzncht
Im kommendem Frühjahr werden im Falle genügender

Beteiligung und sofern es die Verhältnisse zulasssn , wieder
Nnterrichtrkurfe über Obstbaumzucht , und zwar an der Land¬
wirtschaftlichen Anstalt in Hohenheim , an der Weinbauschule
in Weinsberg , ferner in Ulm in der hiefür eingerichteten
städt. Obstanlage und in einer Privatbaumschule durch den
Obstbauinspektor Winkelman « daselbst, sowie erforderlichen¬
falls noch am pomoiogischen Institut des Oskonomietats
Lucas in Nestlinge « und in dem Betrieb des Baumschu-
leubesitzersRoll in Lmlishage « abgehalten.

Näheres Nr. 8 des Staatsanzeigers , welcher auf den
Rathäusern eingesehen werden kann.

Nagold, den 13 . Jan . 1930 . Oberamt Münz.

Sem Werfender de; Betrags
für die gestohlene AMut

zur Nachricht , daß er 80 Mk . zuviel eingeschickt hat,
welche er bei dem Unterzeichneten abholen kann.

Zieste
Kassier des Vieh -Vers .-Vsreins Neuweiler.

Im Auftrag des Besitzers verkaufe ich

üae größere Aazahl Taseltöcherla. Tuch
Leintücher. Bettüberzüge, Serniettea.
HandtüchersoPaar müene StröWse.
«o DlmenheMn, r seiden ImenAeid «, l
lleberzieher md och verschiedene Sivsftrlidrl.

Ehr . Herter , Ebhausen.

Statt Karlen!

Leugeuloch—Hornderg.

Wzelts-EiMltilg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbin¬

dung erlauben wir uns Verwandte,
Freunde und Bekannte auf Samstag,
den 17 . d . Mts . in das Gasthaus zum
Lamm in Zumweiler sreundlichst
einzuladen.

Michael Kern , Rechenmacher
Marie Auer geb . Roller.

Kirchgang «m 11 Uhr i« Altensteig-Dorf.

Zur Mitteilung meiner Kundschatt , day folgende Gegen¬
stände eingetroffen sind:

ein schöner, neuer

Plüsch-Diva«
ein vollständiges

gutes Bett
zwei vollständige

Kinderbettstellen
mit Matratzen» ein starkes

Kindsrwägele
einzelne

Bettlade«
eine

Kommode
Schränke» Tische
und Sessel

Albertine Barth » zur Linde
Telephon Nr . 18.

Altensteig.

Schütte
Rckmbeu «. Meerrettich
sind zu haben bei

_ Ludwig Walz, Miami.
Altensteig.

Feinstes

Forstamt EnztlSsterle . I

RadelhoWameu-
Berüaas

tm schrtfliche» Aufstreich.
535 Baustangen I . —HI.

Kl ., 870 Hagstangen I .—Hl.
Kl . , 1964 Hopfenstangen I.
bis Ul . Kl ., 1238 Reisstan-
ge« . Liebhaber wollen ihre
in Geld für 1 Stück des betr.
Sortiments ausgedrücktenGe-
bote spätestens bis Freitag,
den 23 . Jan . 1930, nachm.
4 Uhr beim Forstamt ein¬
reichen, um welche Zeit die
Eröffnung der Gebote im
Geschäftszimmer des Forst¬
amts statlfindet Losoer-
zeichniffe von der Forstdirek¬
tion, G . f .H . , Stuttgart.

Verkaufe am Samstag,
den 17 . ds . Mts . mittags 3
Uhr im Gasthof z . Löwen
in Spielberg meine

Gselichwiese
im Meßgehalt von SO ar

Friedrich Graf
Epielb erg.

Setze einen schönen 1? /«
jährigen

Stier
dem Verlaut aus

Georg Rothfutz
Miudershach.
Fünfbronn.

Einen

?N-
Wß

8 Jahre alt , einen

Vmtt-WMch
12 Jahre alt , beide gut im
schweren Zug , sowie einen

Zug -Ochsen
eine

N
35

Wochen
trächtig

und ein iV' s jähriges

Rind
setzt dem Verkauf aus

Peter Alber.
Eine junge , trächtige

Mtz- ll. SchGKllh
sowie ein schönes

Kuh -Kalb
zum Ansbinde », verkauft

Küfer Koch
Böfingen.

Unterzeichnete verkaufen
zwei gute

Schaff-KÜHe
(Erstklassige Zuchtkühe)

RW z. oSmn M)le
6ch«chit.Schrei»tt«.

Haiterbach.

Herzogstveiler.
Verkaufe einen starken

Langholz-
Wagen

sowie 2

Wage«
mit Truhe

Georg Mast.
Ebhansen.

Zu verkaufen einen schönen
4 Monate allen

Dachs
Hund

Rüde , rotbraun, raffenrein
Ehr. Glatz , b . Löwen.

Schlemmk ei- r , Salmiakgeist
Schwkfetsäure, Salzsäure,

- alprtersäure , Schmier - u.
1 o- «öl«, best . Wasser, Bo¬
rax i« jrder Form , sowie

sämtl Chemikalie« für die

Industrie
liefert

S-WKMld IkUttie
, « tastet, »z,
» T« l« s -n 4 ' ."

Mteüsteig?
-

Leucht-
Dofen

vorzügliche , in Blech- oder
Pappe -Dosen gegossene "Pa-
raffinlichter , mir ca . 8 St.
Brenndaue , empsitzlt das St.
zu Mark 1 .30

L . W . Lutz Nachf.
F - itz Bühler je.

Altensteig.
Nach Pforzheim werden

2- 3 Schneider
gesucht. Stuadenlohn 2 .50
Mk. und mehr.

Auskunft erteilt

Hermann Schmidt
Silberarbeiter , Dorferstraße.

Liebenzell.

Für sofort oder 1 . Febr.
wird ein 15—17 jähriges

Dienst-
Mädchen

für die Apotheke gesucht.

Apotheker Mohl.

Dienst-
Mädchen

Wegen Erkrankung unseres
jetzigen suchen wir baldigst
ein tüchtiges Mädchen, welches
möglichst schon gedient hat.

Calw.

Einen noch guterhaltenen
schwazen

KonsirnMen-
Aazvg

setzt dem Verkauf aus

Ehr. Bauer , Schuhm.
Pfalzgrafenwetler.

lr .-owdisch« LeiM
«vd LtiM-Mvir
sämtliche steichfertige

Oelfarben u . Lacke
fiirJunen u . Außen -Anstriche
ls. SlWbMMe u.
Illkbel ! in Kilo - Dose«

iS. Bodenwachs
weiß und gelb

lz. Bodenöl
iS. MKM. M.
ümvievi . Pottum
empfiehlt in Friedensqualität
jedes Quantum und äußerst

preiswert

K. Wem. RWld.

Wacholder -
Gesälz

zu haben solange Vorrat bei

K. Welker , Konditor.

sowie

Mandolin - Saite«
sind in in. Qualität zu haben
in der
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